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Nr. 253 


—— 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Oktober. Die Budgetkommiſſion 
des Reichstags hat geſtern Abend ihre Berathungen 
über den Geſetzentwurf, betreffend die Bildung eines 
Reichskriegsſchatzes begonnen. Als Referent fungirte 
der Abg. Miquel, als Korreferent der Abg. v. Bo- 
delſchwingh. Die Reichsregierung war durch die 
Geh. Räthe Dr. Michaelis und Hofmann vertreten. 
Die General⸗Debatte war lang und lebhaft und es 
betheiligten ſich an derſelben außer den Regierungs- 
Kommiſſarien und den Referenten die Abgg. von 
Benda, v. Hoverbeck, v. Wedell, Techow, Oehmichen, 
Richter u. A. Der Hauptangriff richtete ſich gegen 
die Höhe von 40 Millionen. Man verlangte auch 
einen näheren Nachweis Seitens der Bundesregierun⸗ 
gen über die zur Mobilmachung im Juli 1870 ver⸗ 
wendeten Gelder. Dieſer Nachweis wurde von den 
Regierungs⸗Kommiſſarten gegeben; er erſtreckte ſich 
allerdings nur, wie dies auch nicht anders möglich 
war, auf die Angaben der General⸗Staatskaſſe über 
die den Regierungs-Hauptkaſſen überwieſenen Gelder, 
die Majorität der Kommiſſion erachtete dieſen Nach⸗ 
weis gleichwohl für genügend. Auch bei der Spe⸗ 
zialdebatte über §. 1 war die Diskuſſion lebhaft. 
Der Referent Abg. Miquel ließ ſeine frühere Idee, 
einen Theil des Kriegsſchatzes in Papieren anzulegen, 
fallen, beantragte dagegen den §. 3 mit den Wor- 
ten beginnen zu laſſen: „Sobald der preußiſche 
Staatsſchatz durch Geſetz aufgehoben fein wird, ſoll 
u. ſ. w.“ — Die Majorität ſchloß ſich dieſem 
Amendement an und blieb dabei, daß die Summe 
von 30 Millionen Thaler, welche von einigen Ab- 
geordneten vorgeſchlagen worden war, viel zu niedrig 
ſei, da eine Mobilmachung des deutſchen Reichsheeres 
bis zur Beſchaffung einer Anleihe mindeſtens 40 
Millionen, ja wohl 48 —50 Millionen Thaler bean⸗ 
ſpruche, alſo auch der Satz von 40 Millionen noch 
ſehr niedrig gegriffen ſei. — Ein Amendement Ho- 
verbeck, die Summe auf 30 Millionen zu ſixiren, 
wurde mit 12 gegen 7 Stimmen abgelehnt, das 


Amendement Miquel angenommen. — Zu Al. 2 


hatte der Abg. v. Hoverbeck den Antrag geſtellt, hin⸗ 
ter den Worten „unter vorgängig oder“ einzuſchal⸗ 
auf das Bundesgebiet 

Küſten“ u. ſ. w. Die Majorität lehnte 
dieſes Amendement mit 14 gegen 5 Stimmen ab und 
ſprach hierbei die Nothwendigkeit aus, daß die Ver⸗ 
fügung über den Reichskriegsſchatz ohne vorgängige 
Genehmigung des Reichstages im Intereſſe der ſchnel⸗ 
len Kriegsbereitſchaft dem Kaiſer überlaſſen bleiben 
müſſe. Das Al. 2 wurde unverändert und der ganze 
§. 1 mit 14 gegen 5 Stimmen in folgender Faſ⸗ 
jung angenommen: „Sobald der preußiſche Staats- 
ſchatz durch Geſetz aufgehoben ſein wird, ſoll aus 
der von Frankreich zu entrichtenden Kriegsentſchädi⸗ 
gung der Betrag von 40 Millionen Tolr. zur Bil- 
dung eines in gemünztem Gelde verwahrlich nieder- 
zulegenden Reichskriegsſchatzes verwendet werden. Al. 
2. Ueber denſelben kann zu Ausgaben nur für 
Zwecke der Mobilmachung und nur mittelſt Kaiſer⸗ 
licher Anordnung unter vorgängiger oder nachträglich 
einzuholender Zuſtimmung des Bundesraths und des 
Reichstags verfügt werden“. Die Debatte ging dann 
auf §. 2, welcher von der Ergänzung des Schatzes 
handelt, über, wurde aber um 11 Nachts abgebrochen 
und auf Freitag Abend vertagt. 

Darmſtadt, 24. Oktober. Ueber den Theater- 
brand entnehmen wir der hieſigen „Mainzeitung“ 
Folgendes: Zwiſchen halb und dreiviertel 5, als be- 
reits mehrere Mitglieder der Bühne und das Chori- 
ſtenperſonal, das in „Pech⸗Schulze“ zur Verwendung 
kommt, in der Garderobe des Theaters theils ſogar 
im Koſtüm ſich befand, brach das Feuer aus, angeb⸗ 
lich in der Garderobe ſelbſt. Ob dasſelbe von innen 
oder von außen zuerſt bemerkt wurde, können wir 
nicht konſtatiren. In wenigen Minuten folgte dem 
dicken Qualme eine große gewaltige Flamme, die 
über das Dach züngelte und die Bewohner Darm- 
ſtadt und Beſſungens zur Feuerſtätte lockte. Um 5 
Uhr leuchtete es bereits Jedermann ein, daß das Then- 
ter nicht zu retten ſei, daß vielmehr mit aller Kraft 
die Ausbreitung des Feuers auf das Zeughaus, auf 
deſſen Dach die Funken hageldicht fielen, vermieden 
werden müßte. Die Feuerwehr war nicht mit der 
Präziſton zur Stelle, die bei Feuersgefahren unbe- 
dingtes Erforderniß iſt. Dagegen that dieſelbe, un⸗ 
terſtütt von hinkommandirtem Militär und von zahl- 
reichen Civiliſten, ihre Pflicht in anzuerkennender und 
umſichtiger Weiſe. Das Ausräumen des Zeughauſes 
wurde vorgenommen und gleichzeitig beſprengten meh⸗ 
rere Spritzen ununterbrochen das Schieferdach desſel⸗ 
ben, das bereits an einigen Stellen zu glimmen be- 
gonnen hatte. Nach mehrſtündiger Arbeit war das 
Zeugbaus gerettet, während das Hoftheater vom Feuer 
immer ſtärker erfaßt wurde. Was noch ſteht, iſt 
wenig mehr, als die äußere Umfaſſung, ein düſteres 
Bild traurigſter Verwüſtung. Gerettet iſt die Gar⸗ 


gefunden worden. 


fungskommiſſion für Einjährig- Freiwillige eingeſetzt 


Freita , 27 Oktober 


derobe und nur Geringfügiges derſelben fehlt. In⸗ das Demiſſtonsgeſuch überreicht habe. Dem „Tage- 
ſtrumente und Partituren, Manuſkripte und Kaſſen blatt“ zufolge iſt v. Schmerling mit der Neubildung 
find gleichfalls gerettet. Eine größere Anzahl der be- des Kabinets beauftragt. 

rühmten Dekorationen Schwedler's iſt dagegen ein — Die „Tagespreſſe“ verſichert, daß der Kaiſer 
Raub der Flammen geworden. Ein Menſchenleben das Demiſſionsgeſuch des Miagiſteriums Hohenwart 
iſt leider auch zu beklagen. Ein Weſtwind wäre für angenommen habe. — Der „Preſſe“ zufolge wird 
die Stadt gefährlich geweſen, da die in dieſer Richtung des gegenwärtige Miniſterium die Geſchäfte bis zur 
anſtoßenden Häuſer einmal näher der Brandſtätte la- Bildung des neuen Kabinets fortführen. 

gen und zweitens nicht die Solidität, wie das Zeug⸗ Prag. 26. Oktober. Der Inhalt des neuen 
haus boten. Ueber die Verſicherung des Gebäudes Reſkripts iſt geſtern auf telegraphiſchem Wege hier 


wird uns mitgetheilt, daß das Theatergebäude in der bekannt geworden. Die ezechiſchen Abgeordneten find 


Landesbrandkaſſe mit 300,000 oder 350,000 fl. in größter Aufregung und beabſichtigen in corpore 
ſteht und daß die Immobilien mit 150,000 fl. ver- ihre Mandate niederzulegen. 

ſichert find. Der Beleuchtungsaufſeher Mietz iſt ein Brüſſel, 25. Oktober. Der „Etoile Belge“ 
Opfer feines Berufs geworden. Es iſt konſtatirt, zufolge hat Prinz Napoleon Korfita verlaſſen und 
daß derſelbe beim Ausbruch des Brandes auffuhr, ſich nach Livorno eingeſchifft. 

um die oben im Gebäude gelegenen mächtigen Waſſer⸗ Paris, 24. Oktober. Die „Agentur Havas“ 
reſervoirs, welche man zur Bekämpfung der Brände hat ſich erſt heute entſchloſſen, den Pariſer Blättern 
angebracht, zu öffnen. Das Feuer verſperrte ihm eine lleberſetzung der Antwort des „Reichs-Anzeigers“ 
aber den Rückweg, er werſchwand in den Flammen. auf das Benedetti'ſche Buch zugehen zu laſſen, nach⸗ 
Die Leiche iſt vor einer verſchloſſenen Thüre liegend dem geſtern der „Temps“ und dr „Soir“ dieſes 
Dokument bereits veröffentlicht hatten. Heute Abend 
Das Gebäude gehörte nach ſeinen Dimenſionen beſchäftigen ſich nun alle Zeitungen mit dieſer Ange- 


zu den größeren deutſchen Theatern, war 1819 vonfſlegenheit und kommen, mit Ausnahme des bonaparti⸗ 


Möller gebant, im Aeußeren ehr einfach und ohneſſtiſchen „Avenir Liberal“, zu dem Schluſſe, daß ſich 


beſondere architektoniſche Wirkung, welche auch durch. Herr Benedetti auf's Neue arg bloßgeſtellt hat. Bis 


den ſehr unharmoniſch an das kaſtenförmige Haus heute Abend hat der Exbotſchafter noch kein Lebens- 
angeklebten an und für ſich ganz ſchoͤnen Säulenpor- zeichen von ſich gegeben; er bereitet aber, wie ich aus 
titus nicht erreicht werden konnte. Im Innern warf beſter Quelle erfahre, eine Antwort vor. Er will 
es mit Ausnahme der engen Zugänge bequem und dieſelbe erſichtlich mit Herrn Rouher vereinbaren, denn 
zweckmäßig eingerichtet und machte durch die maßvolleſ er hat ſich geſtern nach dem Schloſſe Cerrey begeben, 
Dekoration einen ganz guten Eindruck; berühmt waren] wo ſich der frühere Miniſterpräſldent des Kaiſers in 
die Maſchinerien des hieſigen Theater⸗Maſchinenmei⸗ dieſem Augenblicke aufhält. Bekanntlich find gerade 
ſters Brandt, welcher in ſeinem Fache eine hervor- in dieſem Schloſſe von unſeren Truppen drei Doku- 
ragende Stellung einnimmt. mente gefunden worden, mit denen Fürſt Bismarck der 
Wiesbaden, 26. Oktober. Der Kronprinz] Diplomatie des Kaiſerreichs dieſen neuen Streich ver- 
und die Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches ſindſſt ut hat. 
heute Nachmittag 3 /. Uhr hier eingetroffen und wur“ Die Auslaſſungen Napoleons III., welche die 
den bei ihrer Fahrt nach dem Schloſſe durch die feſt⸗]J Times“ veröffentlicht, haben hier natürlich großes 
lich beflaggte Stadt von einer zahlreichen Volksmenge] Aufſehen erregt. Der Ex-Kaiſer erklärt, daß er ſich 
Im Schloſſe hatten ſich die Spitzen noch immer als legitimer Souverän Frankreichs be- 
der Behörden zu ihrem Empfange verſammelt. Heu chte und dabei beharren werde, bis ſich ein neues 
Abend wird ein Fackelzug mit Serenade ſow ebiscit über die definitive Form der Regierung Frank⸗ 
galiſche Beleuchtung des Marktplatzes ftattfinden 
Bremen, 26. Oktober. Der Verwaltung 
der Bremer Bank ſetzte den Diskont von 4½ au 
4 pCt. herab. 5 — 
Bremen, 26. Oktober. Die Bürgerſchaft hat 
geſtern die Vorlage des Senats betreffend den Ver⸗ 
trag mit der Köln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
wegen Anlage des Bahnhofes nach zweitagiger De- 
batte mit 91 gegen 28 Stimmen angenommen. 
Straßburg, 26. Oktober. Durch eine vom 
Reichskanzler und Kriegsminister erlaſſene Verfügung 
iſt für die neuen Reichslande eine interimiſtiſche Prü⸗ 


wie er ebenfalls dem „Times“ -Korreſpondenten verſichert, 
ſo hat es mit einer bonapartiſtiſchen Reſtauration gute 
Wege, denn der Plebiscit-Taktik haben die Ereigniße 
des letzten Jahres in Frankreich gründlich ein Ende 
gemacht. Die Regierung iſt übrigens feſt entſchloſſen, 
der Agitation, welche die Bonapartiſten hervorzurufen 
ſuchen, mit allen Mitteln entgegenzutreten. Der Mi- 
niſter des Innern Caſimir Perier iſt ein ſehr energi- 
ſcher Mann, der ſich durch das Geſchrei der Ex-Mi⸗ 
niſter, Ex⸗Senatoren, Er-Staatsräthe, Ex-Präfekten 
und Er-Deputirten, welche mit einigen Journaliſten 
die bonapartiſtiſche Partei bilden, nicht irre machen 
laſſen wird. 

Die Seſſion der Generalräthe, welche geſtern 
begonnen hat, wird auf's Neue zeigen, welches Chaos 
noch in den Gemüthern herrſcht. In den großen 
Städten wie Paris, Lyon, Marſeille, Toulouſe ꝛc. 
haben die ultraradikalen Mitglieder gleich in der Er- 
öffnungs⸗Sitzung die extravaganteſten Vorſchläge ein- 
gebracht; da aber die Genera lräthe nur das Recht 
haben, „Wünſche“ auszudrücken, jo haben dieſe dema- 
gogiſchen Kundgebungen nur inſofern Bedeutung, als 
ſie den Geiſt kennzeichnen, von dem dieſe Leute der 
Pariſer Kataſtrophe erfüllt ſind. 

Wie ich höre, beabſichtigt Herr Thiers in den 
nächſten Tagen verſchiedene diplomatiſche Ernennungen 
vorzunehmen und bei dieſer Gelegenheit auch den Ber- 
liner Poſten definitiv zu beſetzen. Wie ich Ihnen 
ſchon vor mehreren Wochen ſchrieb, hat die deutſche 
Regierung hier wiſſen laſſen, daß ſie die Initiative 
der Wiederherſtellung der regelmäßigen diplomatiſchen 
Beziehungen Frankreich überlaſſen wolle. Es wird 
alſo Herrn Thiers obliegen, jetzt die übliche Anfrage 
in Berlin zu thun und dann die Ernennung eines 
franzöſiſchen Geſandten am kaiſerlich deutſchen Hofe 
vorzunehmen. Erſt dann wird auch in Verſailles ein 
deutſcher Botſchafter begl ubigt werden. 

Das bonapartiſtiſche Hauptorgan, der „Ordre“, 
veröffentlicht täglich „Pariſer Ephemeriden“ aus der 
Belagerungszeit. Heute lieſt man darin unter An- 
derem Folgendes: „24. Oktober Das Ge- 
rücht zirkulirt, in München ſei die Repub'ik prokla⸗ 
mirt und Richard Wagner vom Volke aufgehängt 
worden.“ a 
Die Räumung der ſechs Departements ſcheint 
ohne Störung vor ſich zu gehen. In St. Quentin 
hatte übrigens der baieriſche Kommandant bekannt 
gemacht, er habe dem die Nachhut kommandirenden 
Offizier den Befehlt ertheilt, feuern zu laſſen, falls 
die abziehenden Truppen vom Pöbel inſultirt werden 


il 


worden. Die erſte Prüfung wird am 29. November 


ſtattfinden. 
Ausland. 

Wien, 25. Oktober. Der Sieg der verfaſſungs⸗ 
treuen Partei iſt nunmehr als gewiß zu betrachten. 
Rieger und Clam⸗Martinitz erklärten, das Antworts⸗ 
Reſkript nach der neuen Redaktion nicht annehmen 
zu können, worauf der Kaiſer ſeinerſeits erklärte, von 
dem Boden der Verfaſſung nicht abweichen zu wollen. 
Demzufolge iſt der Sturz des Hohenwartſchen Aus- 
gleichs-Syſtems unzweifelhaft. 

— Es wird verſichert, daß das Kabinet Hohen- 
wart heute Nachmittag dem Kaiſer ſeine Demiſſion 
überreicht habe. Man will ſogar wiſſen, daß der 
Kaiſer die Demiſſion ſofort angenommen und den 
Fürſten Adolf Auersperg nach Wien berufen habe. — 
Die Gerüchte über den günſtigen Verlauf der Kriſe 
durcheilten die Stadt und riefen überall die größte 
Befriedigung hervor. — In Chzechenkreiſen wird der 
Ausgleich jetzt ebenfalls als geſcheitert angeſehen. 

Wien, 26. Oktober. General Koller wird 
Statthalter von Böhmen, um die Ordnung aufrecht 
zu erhalten. — Nach einem Gerüchte wird Schmer- 
ling in Stelle des Grafen Hohenwart Miniſterprä⸗ 
ſident; nach anderen wird der Fürſt Adolf Auersperg 
den Poſten einnehmen. 

— Die heute (Donnerſtag) erſchienene „Neue 
Fr. Pr.“ meldet als ganz authentiſch: „Die Unter- 
handlungen des Miniſteriums mit den Czechenführern 
waren erfolglos, weil die Czechen jede Verſtändigung 
auf Grund des neuen Antwortsreſkripts ablehnten. 
Graf Hohenwart hat darauf ſeine Entlaſſung einge- 
reicht, deren Annahme unzweifelhaft it. Ein verfaj- 
ſungstreues Beamten⸗Miniſterium ſteht bevor.“ 

— Die hieſigen Morgenblatter bringen über⸗ 
einſtimmend die Mittheilung, daß die innere Kriſis 
zu Gunſten der Reichsminiſter entſchieden wurde und 
die Demiſſion des Kabinets Hohenwart bevorſtehe. 

Wien, 26. Oktober. Die meiſten Abendblätter 


ſollten. 


melden übereinſtimmend, daß Graf Hohenwart heute 
Vormittag Namens des eisleithaniſchen Miniſtertums 


Der franzöſiſche Bataillonschef, welcher gleich 
darauf mit einigen Kompagnien in St. Quentin ein⸗ 


Stettiner Zeitung. 


usgeſprochen habe. Nun, wenn ſich der „Held | bi 
n“ bis dahin wirklich paffiv verhalten will, 
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1871. 9 
rückte, erwiederte auf eine Anſprache des Maire unter 
Anderem, „daß Dank der Einigkeit zwiſchen Volk 
und Heer eine baldige eklatante Revanche zu hoffen 
ſei.“ Nun, dieſe Illuſion können wir den Leuten 
laſſen. 

Bei der Wahl für das Präſidium im General- 
rath der Seine hat die radikale Partei einen bemer- 
kenswerthen Sieg erfochten. Der Kampf entſpann 
ſich, da der Präſident des Pariſer Gemeinderaths, 
Herr Vaitrain, ohne Weiteres auch zum Vorſitzenden 
des Generalraths ernannt wurde, erſt bei der Wahl 
der Vicepräſidenten. Nach hartem Ringen wurde der 
bekannte radikale Gelehrte Littré zum erſten, der So- 
zialiſt Cantagrel zum zweiten Vicepräſidenten gewählt; 
der Letztere ſiegte bei der engeren Wahl gegen Sa- 
glier mit 41 gegen 39 Stimmen. Erwähnenswerth 
aus der Sitzung iſt noch der Antrag des Exdeputirten 
Lockroy auf eine gemeinſame Kundgebung zu Gunſten 
einer Amneſtie. Herr Ferrs hat ſeinerſeits einen von 
etwa 40 Mitgliedern unterzeichneten Antrag vorgelegt, 
welcher verlangt, daß der öffentliche Unterricht für 
weltlich, unentgeltlich und obligatoriſch erklärt werde. 
Der Präfekt Leon Say reichte das Departemental- 
budget ein, welches nach den Voranſchlägen mit einem 
Ueberſchuß von 1,400,000 Fres. abſchließt. Unter 
allgemeinem Beifall der Verſammlung beantragte er 
die Gründung einer Normalſchule zur Ausbildung von 
Lehrern für das Departement der Seine; er verlangte 
zu dieſem Zweck einen erſten Kredit von 115,000 
Francs. | 
Ein Telegramm aus Marſeille kündigt an, daß 
bei den dortigen Munizipalwahlen das ultraradilale 
und kommunaliſtiſch geſinnte Central-Comits beim er» 
ſten Wahlgange 21 ſeiner Kandidaten durchgebracht 
hat, 49,000 Wähler enthielten ſich der Abſtimmung. 
Auch als Gegenkandidaten hatte man nur Radikale 
aufgeſtellt, die aber nicht als „entſchieden“ genug be- 
trachtet wurden und ſämmtlich durchfielen. Dies be⸗ 
gegnete auch dem Maire Bory. : 

Eine Depeche aus Algi 
meldet: Das Oberkommand 
iſt abgeſchafft. Die komma 

Provinzen 


Finanzminiſter zudgetkommiſ⸗ 
ſion von ſeiner Abſicht verſtandigt habe, die Beſteue⸗ 
rung der inneren und äußerrn Staatsſchuld, ſowie 
der anderen Werthpapiere auf 18 pCt. zu bringen. 
Auch ſoll der Finanzminiſter beabſichtigen, die Vor⸗ 
anſchläge gewiſſer im Budget aufgeführten Einnah⸗ 
men, welche er als zu hoch angenommen betrachtet, 
herabzufetzen. 

Patis, 26. Oktober. Nachrichten aus Ajaccio 
melden, daß es in der geſtrigen Sitzung des Gene- 
ralrathes, welcher Prinz Napoleon nicht beiwohnte, 
zu lebhaften Auftritten gekommen ſei. Die Anhänger 
des Prinzen legten gegen die Abhaltung der Sitzung 
Proteſt ein, indem ſie erklärten, die Wahlen ſeien 
wegen der Anweſenheit des Geſchwaders und der 
Truppen nicht frei zu Stande gekommen. Die bona- 
partiſtiſche Partei, welche nur über 14 Stimmen ver- 
fügte, verblieb in der Minderheit, worauf mehrere 
ihrer Anhänger ſofort den Sitzungsſaal verließen. 
Die Wahl des Prinzen Napoleon iſt, ſoweit die bis- 
herigen Nachrichten reichen, noch nicht für gültig er⸗ 
klärt. Die Meldungen verſchiedener Blätter über die 
beabſichtigte Abreiſe des Prinzen nach Italien entbehrt 
bis jetzt der Beſtätigung. 

— Von den wegen Betheiligung an dem letzten 
Aufſtande verhafteten Perſonen ſind bereits mehr als 
10,000 wieder in Freiheit geſetzt worden. — Die 
Geldnoth iſt in ſteter Abnahme begriffen. 

— Die Differenz mit Tunis iſt vollkommen 
geſchlichtet, da Frankreich die geforderte Genugthuung 
erhal en hat. — Die von engliſchen Blättern ge- 
meldete Nachricht, daß in Folge der von der „Times“ 
veröffentlichten Erklärungen Napoleon's die Oberſten 
aufgefordert worden ſeien, Berichte über die Stim⸗ 
mung der Truppen zu erſtatten, wird als völlig un⸗ 
begründet bezeichnet. Es wurde in dieſer Beziehung 


keinerlei Unterſuchung angeordnet. — Thiers hat 
geſtern einer Sitzung der Académie frangaise bei- 
gewohnt. 


London, 24. Oktober. Endlich find wir im 
Beſitze der offiziellen Berichte des Kapitäns über den 
Untergang des Kriegsſchiffes „Megära“. Dieſelben 
waren bekanntlich durch einen Zufall zurückgeblieben, 
als Lieutenant Jones mit den übrigen Depeſchen von 
der St. Pauls-Infel nach Batavia reiſte. Wir brau- 
chen nicht darauf zurückzukommen, wie im Parlamente 
manches heftige Wort über die Tüchtigkeit oder Un⸗ 
tüchtigkeit des Fahrzeuges gewechſelt wurde, ehe das⸗ 
ſelbe Dublin verließ, ſondern es ſei nur erwähnt, 
wie der maßgebende Bericht des Kapitäns und das 
Gutachten der Schiffsingenieure die Befürchtungne 


4 


als richtig beſtätigt, mit welchen man das unglüd-[geladen werden, geführt von den beiden hieſigen 
Es Schützenkorps. 


liche Fahrzeug die lange Reiſe antreten ſah. 


5. Die Ortsbevölkerung, geführt von 


‚Stellt ſich heraus, daß die Platten auf verſchiedenen] den Arbeitern der Walzmühle, Cemenkfabrik und neuen 
Stellen des Schiffsbodens gänzlich durchſchliffen waren, Mühle mit ihren Bannern und Fahnen. Alle Theil- 


und daß die Mannſchaft ſich keineswegs feige benahm, 
als ſie gegen das Auslaufen dieſes Fahrzeuges Proteſt 
erhob. Es iſt ein Glück für die Admiralität, daß 
die wirkliche Wahrheit über dieſen Vorfall ſich nur 
ganz allmälig und nach langen Zwiſchenpauſen ent- 
hüllt hat, und daß das Parlament bei Eintreffen 
dieſer Aufklärungen nicht beiſammen iſt, ſonſt würde 
ſie wohl einen harten Stand haben, während jetzt 
die Aufregung ſich bedeutend gelegt haben wird, be- 
vor die Sache überhaupt zur Sprache kommen kann. 
Auch wird es dem Marine-Minifterium ſehr zu ſtat⸗ 
ten kommen, daß kein Menſchenleben verloren ging 
und daß die Mannſchaft auf der Pauls⸗Inſel weniger 
Entbehrungen auszuſtehen hatte, als zu erwarten war. 
Aber alles dies wird nicht hinreichen, der Admiralität 
eine ſchwere Stunde zu erſparen, ſobald das Parla- 
ment wieder zuſammentritt, welches über nichts eifer- 
ſüchtiger wacht, als gerade über die Flotte. 

London, 26. Oktober. Der Führer der Ar- 
beiterpartei, George Potter, veröffentlicht ein Schrei- 
ben, in welchem er Aufſchlüſſe über die jüngſt ſtatt⸗ 
gehabte ſoziale Bewegung und über die Verhandlun⸗ 
gen giebt, welche zwiſchen Scott Ruſſel im Namen 
mehrerer Mitglieder des Oberhauſes und ihm, George 
Potter, Namens der Arbeiter geführt wurden. Das 
Schreiben führt die Namen der an den Verhandlun- 
gen betheiligen Lords auf und theilt mit, daß erſt 
acht Monate nach Beginn der Unterhandlungen eine 
perſönliche Zuſammenkunft der Führer beider Parteien 
beſchloſſen wurde, daß dieſslbe aber wegen Abreiſe 
Lord Ruſſel's nicht zu Stande gekommen ſei. Letz⸗ 
terer habe indeß den Arbeitern verſichert, daß die 
Lords ihr Programm als Grundlage der künftigen 
Geſetzgebung aeceptiren. Schließlich hält Potter das 
Programm der Arbeiter aufrecht und erklärt ſich be- 
reit, die Unterſtützung aller Parteien, Whigs und 
Tories, Liberaler und Radikaler, anzunehmen, wenn 
dadurch eine Verbeſſerung des Looſes der arbeitenden 
Klaſſen herbeigeführt werde. 

Liſſabon, 25. Oktober. Weiteren Nachrichten 
aus Rio de Janeiro zufolge hat die Prinzejfin-Ne- 
gentin die Kammern am 3. Oktober geſchloſſen. 

Liſſabon, 25. Oktober. 
Janeiro vom 3. d. melden, daß die Regierung, nach- 
dem das Geſetz, betreffend die Emanzipation der 
Sklaven durch Annahme ſeitens des Senates perfekt 
geworden war, die Behörden durch Cirkularſchreiben 
| 5 der ſofortigen Durchführung des Geſetzes beauf⸗ 
tragte. 22 2 
3 * Konſtantinopel, 25. Oktober. Nach einer den 
92585 Journalen zugegangenen offiziellen Mitthei⸗ 
lung wird durch Aufhebung überflüſſiger Aemter und 
durch Unterdrückung der dem Polizeiminiſterium und 
der Präfektur bisher zur Verfügung ſtehenden Fonds 
eine Erſparniß von jährlich 6 Millionen Francs er- 
zielt. Die offizielle Mittheilung hebt ferner hervor, 
daß die Regierung noch weitere bedeutende Erſparun⸗ 
gen herbeizuführen hoffe. 

Kopenhagen, 26. Oktober. Einer Bekannt⸗ 
machung des Miniſteriums der auswärtigen Angele- 
genheiten vom heutigen Tage zufolge ſell die Lage 
der ſeit Juni ausgewanderten Schleswiger durch eine 
däniſch-preußiſche Kommiſſion geprüft werden. 

Stockholm, 26. Oktober. In der heute ftatt- 
gehabten Sitzung des Staatsraths erklärten ſämmtliche 
Miniſter, in ihren Aemtern verbleiben zu wollen. Nur 
der Kriegsminiſter wird aus Geſundheitsrückſichten 
proviſoriſch ſein Amt weiterführen. Ein neuer Mi- 
niſter des Auswärtigen iſt noch nicht ernannt. 


Provinzielles. 

Stettin, 27. Oktober. Mit dem Bau eines 
neuen Poſtgebäudes hierſelbſt ſcheint nun ernſtlich 
der Anfang gemacht werden zu ſollen. Es werden 
nämlich im Reichsetat zu dem gedachten Zwecke als 
erſte Rate 89,440 Thaler gefordert, deren Bewilli- 
gung keinem Zweifel unterliegen dürfte. 

— Unter den bisher beim Reichstage eingegan- 
genen 69 Petitionen befindet ſich auch diejenige des 
Vorſtandes der lutheriſchen Immanuelſynode, Paſtor 
Zöllner in Wollin, in welcher gebeten wird, die 
Einführung der obligatoriſchen Civilehe und allgemet- 
ner Civilſtandsregiſter für das ganze Reiche im Wege 
der Geſetzgebung zu erwirken. 

— Geſtern Nachmittag lief der auf der Sieg— 
chen Werft neu erbaute, 50 Laſt große Schooner 
„Albert“ glücklich vom Stapel. Derſelbe wird vom 
Kapitän Zobel gefahren werden. 

— Der Poſtdampfer „Titania“ traf geſtern 
Abend mit 22 Paſſagieren von Kopenhagen hier ein. 

— Für die bereits erwähnte Enthüllungsfeier 
des Züllchower Kriegs⸗Denkmals hat das betref— 
fende Comité folgendes Programm aufgeſt llt: „Ver⸗ 
ſammlung derer, die am Feſtzug Theil nehmen wollen, 
Sonntag, den 29. d. Mts., Nachmittags 1 ½ Uhr, 
Chauſſeeſtraße vom Tielebein'ſchen Armenhauſe bis zur 
Walzmühle. Abmarſch pünktlch 2½ Uhr in fol- 
gender Ordnung: 1. Die Züllchower Schulen und 
Liedertafel. 2. Das Muſikkorps des 34. Regiments. 
3. Die Angehörigen der aus der Gemeinde Gefalle— 
nen, geführt von dem Ortsgeiſtlichen, dem Gemeinde- 
Vorſtand und Gemeindeverordneten. 4. Die am Feld- 
zug betheiligt Geweſenen der hieſigen und benachbar- 


Berichte aus Rio de 


nehmer werden gebeten, ſich den Anordnungen der 
durch eine weiße Binde kenntlichen Feſtordner zu 
ügen.“ 

— Bei Beſetzung der zweiten Bürgermei er⸗ 
ſtelle in Königsberg konkurrirte als Bewerber auch 
der hieſige Kämmerer Herr Hoffmann, welcher zu 
dem Amte zwar nicht gewählt wurde, aber von 79 
abgegebenen Stimmen doch 33 erhielt. 

— Bei Briefen nach Rußland iſt es zur Siche⸗ 
rung der richtigen Spedition von Wichtigkeit, daß, 
wenn auf denſelben der Beſtimmungsort in ruſſiſcher 
Schrift ausgedrückt wird, die betreffende Angabe außer⸗ 
dem in deutſcher, franzöſiſcher oder engliſcher Schreib⸗ 
weiſe erfolge, weil die ruſſiſchen Schriftzüge den Poſt⸗ 
anſtalten nicht überall hinlänglich bekannt ſind. Auch 
muß bei Briefen nach weniger bekannten Orten Ruß- 
lands die Lage des Beſtimmungsorts durch zuſätzliche 
Angabe des Gouvernements ꝛc. außer Zweifel geftellt 
werden. 

— Nach hier ſind verſetzt: Ober-Poſt⸗Kom⸗ 
miſſarius Gallert als kommiſſariſcher Poſt-Inſpektor, 
Ober⸗Poſtſekretär Kruſe, die Poſtſekretäre Hildebrandt 
und Rachow, von hier nach Berlin iſt verſetzt: Der 
Ober⸗Poſtſekretär Krauſe. — Ernannt find: Der 
Ober-Poſt⸗Kommiſſarius Heinrichs hierſelbſt zum Poft- 
inſpektor, die Poſt⸗Praktikanten Zaar, Thiele, Schmah 
und Berggold hier, Theidel in Stargard i. Pomm., 
Raupert in Ueckermünde, Müller in Treptow a. R., 
Klähn in Naugard, Marſch in Greifenberg i. Vomm., 
Buhtz in Gollnow und Schmidt in Anklam zu Poſt⸗ 
ſekretären und die Poft-Anmwärter Sager und Well- 
mann zu Poſt⸗Amts⸗Aſſtſtenten. 

— Von eigenthümlichem Mißgeſchick wurde geſtern 
ein Arbeiter aus Torney betroffen. Derſelbe hatte 
nämlich, um ſich ſeiner Angabe nach für unzureichende 
Vergütigung der Beaufſichtigung eines bäuerlichen 
Fuhrwerks zu entſchädigen, vom Wagen ein Packet 
entwendet, in welchem ſich, wie er nachträglich ent⸗ 
deckte, 6 Pfund Bonbons befanden. Da er dieſe 
Menge Süßigkeit nicht ſelbſt vertilgen konnte, ent— 


ſchloß er ſich, dieſelbe als für ihn werthlos wieder 


auf den Wagen zu werfen, er fand denſelben an der 
betreffenden Stelle aber nicht mehr vor und begab 
ſich nun auf den Jahrmarkt, um dort ſeine Waare 
gegen gutes Geld umzuſetzen. Leider fand er nicht 
ſchnell genug einen Käufer für dieſelbe, fiel vielmehr 
bei dem Handel einem Schutzmann in die Hände, der 
die Bonbons ohne Bezahlung an ſich, den bisherigen 
Beſitzer derſelben aber im Gewahrſam nahm und den⸗ 
ſelben in's Gefängniß abführte. 
Nangard, 25. Oktober. Am 23. d. Mts. 
wurde hier in Roloff's Hotel das 50jährige Dienft- 
Jubiläum des Königl. Förſters Brick aus Schaf— 
brück, welcher im Rothenſirer Forſt-Revier noch heute 
feinem Dienſte in alter Treue vorſteht, durch ein ge- 
meinſchaftliches Mittagsmahl gefeiert. 

Stralſnad, 26. Oktober. Am 24. feierte die 
Bibelgeſellſchaft für Neuvorpommern und Rügen, die 
jeit mehreren Jahren nicht mehr in die Deffentlich- 
keit getreten war, in der hieſigen Nicolaikirche ihr 
Jahresfeſt. Unter anſehnlicher Betheiligung von 
Stralſundiſchen und auswärtigen Freunden der Ge— 
ſellſchaft hielt Profeſſor Cremer aus Greifswald die 
Feſtpredigt, in der er die Wichtigkeit der Bibelſache 
in geiſtvoller und glaubensinniger Weiſe den Hörern 
nahelegte. Es folgte die Austheilung von 25 Bibeln 
an arme Schulkinder, an welche Superintendentur⸗ 
Verweſer Sarnow Worte der Ermahnung richtete. 
Während der kirchlichen Feier fang der Gynaſial-Chor, 
unter Leitung des neuen Organiſten an der St. 
Nicolailirche R. Dornheckter, außer den liturgi— 
ſchen Chören „Palm 100“ von R. Dornheckter und 
die Motette: „Herr, wir danken dir“ von F. Möh— 
ring. Später verſammelte ſich in dem vom Rath 
bewilligten Kollegienſaal eine Anzahl in- und aus- 
wärtiger Freunde der Geſellſchaft unter dem Vorſitze 
des Herrn Paſtor Sarnow. Es wurde mitgetheilt, 
daß durch das Abſterben faſt des ganzen Vorſtandes 
die Neuvorpommerſche Bibelgeſellſchaft in letzter Zeit 
ſehr darniedergelegen habe; doch zeigte ſich bei allen 
Anweſenden eine erfreuliche Bereitwilligkeit, derſelben 
durch thätige Mitwirkung wieder aufzuhelfen und 
namentlich ging als Reſultat der Berathungen die 
Ergänzung des Vorſtandes auch durch Mitglieder der 
Umgegend Stralſunds hervor. 

9 Daber, 26. Oktober. „Geſtern Vormittag 
10 Uhr wurde unter Betheiligung ſämmtlicher 
Paſtoren der Synode, des Magiſtrats, der Stadtver- 
ordneten und einer ſehr zahlreich verſammelten Ge— 
meinde, der Grund- und Eckſtein zum Neubau des 
Thurmes gelegt. Die Feier wurde mit dem Liede: 
„Mein Werk will ich mit Gott anfangen und mit 
dem Herrn Jeſum Chriſt“, welches Herr Diakonus 
Schlecht mit lauter vernämlicher Stimme vorſprach, 
eröffnet. Nach Beendigung desſelben hielt der Herr 
Superintendent Wegner die Weihrede, zu welchem 
Zwecke derſelbe als Text aus dem 28. Kap. des 1. 
Buchs Moſes, die Stelle gewählt hatte, wie Jakob 
zu Bethel das Denkmal ſetzte. Nach dieſer ſehr tref- 
fenden Rede verlas Herr Diakonus Schlecht die Copie 
der Urkunde, welches Original in einer kupfernen 
Kapſel in den Grundſtein eingemauert ward. Hierauf 
übergab Herr Maurermeiſter Weſenberg dem Herrn 


ten Gemeinden, welche hiermit zur Theilnahme ein- Superintendent Wegner den Hammer, welcher ihn dem 


— 


Patron der Kirche, Herrn v. Dewitz aus Wuſſow, 
mit der Bitte reichte, dem Stein die erſte Weihe mit 
den üblichen drei Schlägen zu geben. Herr v. De⸗ 
witz that dies, indem er den 1. Vers des 127. 
Pſalms ſprach: „Wo der Herr nicht das Haus baut, 
da arbeiten umſonſt die daran bauen, wo der Herr 
nicht die Stadt behütet, da wachet der Wächter um⸗ 
ſonſt“. Die nächſten drei Schläge that der Herr 
Superintendent Wegner, dann folgte Herr Diakonus 
Schlecht, ferner der Kirchenproviſor und ſtellvertre⸗ 
tende Bürgermeiſter Herr Sieg, Herr Maurermeiſter 
Weſenberg, auch die früheren Diakonen, Herr Predi- 
ger Schleidder und Herr Prediger Oelgardte, welche 
längere Zeit in unſere Gemeinde gewirkt, ſowie auch 
der Aelteſte der Synode, Herr Prediger Karow aus 
Roggow, gaben dem Stein die übliche Weihe. Ein 
Jeder von ihnen hatte einen auf die Feier bezüglichen 
Spruch gewählt. Hierauf wurde noch ein Vers des 
Eingangsliedes gefungen und zum Schluſſe hielt der 
Herr Superintendent Wegner noch ein Gebet, in wel- 
chem er Gott um ſeinen Segen und Schutz bei Aus- 
führung des Baues bat, worauf die verſammelte Ge- 
meinde unter Abſingung des Chorals: „Lobe den 
Herren den mächtigen König der Ehren“ ſich in die 
Kirche begab, woſelbſt auch noch ein Gottesdienſt 
ſtattfand. Den Bau des Thurmes hat der Königl. 
Landbaumeiſter Herr Kruhl aus Stettin übernommen 
und hat derſelbe die Herren Maurermeiſter Weſenberg 
und Zimmermeiſter Klug in Daber mit Ausführung 
desſelben beauftragt. 


Der Brand von Chicago. 


Die Feuersbrunſt fegte wie ein Orkan über den 
vom Unglücke heimgeſuchten Stadttheil dahin und ver⸗ 
zehrte mit unwiderſtehlicher Gier Alles, was ihr in 
den Weg kam. Ich rannte mit Andern durch die 
Straßen und wir hatten nur zu thun, den herabfal⸗ 
lenden Balken, den einſtürzenden Häuſern und den 
allenthalben hervorzüngelnden Flammen aus dem Wege 
zu gehen. Von dem brennenden Depot der Unions⸗ 
Eiſenbahn aus eilte ich die Seeſtraße hinauf über 
glühende und rauchende Balken und Haufen dampfen⸗ 
der und heißer Backſteine nach dem Chicagofluſſe. 
Hier bot ſich meinem Auge eine trotz ihrer Furcht⸗ 
barkeit prachtvolle Scene dar. Das Waſſer dampfte 
und warf Blaſen auf, während von den Gebäuden 
zu beiden Seiten des Fluſſes zahlloſe Feuerzungen 
hervorbrachen und jeden verzehrbaren Gegenſtand gierig 
beleckten und in Gluth ſetzten. Die Brücken ſtanden 
alle in Flammen. Nichts ſchien dem Dämon der 
Zerſtörung entkommen zu ſollen. Frauen und Kinder 
rannten mit herzzerreißendem Geſchrei hin und her 
und ſtarke Männer weinten Thränen der Verzweiflung. 
Die im Fluſſe liegenden Schooner und Schleppboote 
und mit Getreide beladene Fahrzeuge ſtanden in einem 
Flammen- und Gluthmeere, und Männer, die noch 
am vorhergehenden Tage zu den Reichen und Begü⸗ 
terten zählten, ſahen ihre Habe zu Aſche werden und 
im Fluſſe verſinken. Ich wurde an dem Punkte bei 
meinem Bemühen, genaue Kenntniß von den Ereig⸗ 
niſſen zu erlangen, von der gewaltigen Hitze jo ver— 
ſengt, daß ich zum Weitergehen gezwungen war, und 
begab mich nun nach der Seeküſte hin. Hier ſah man 
meilenweit brenneude Schiffe auf dem See hin und 
her treiben. 

„Es wehte zur Zeit ein heftiger Wind und die 
vom Feuerſchein der großen in Flammen ſtehenden 
Stadt blutroth gefärbten Wogen boten ein Bild, als 
ob alle Lava aller feuerſpeienden Berge der Erde ſich 
in dem See dahinwälze und die ganze Küſte von 
weit oberhalb des Union-Depots an bis zu dem Stadt- 
ende, das ſich gegen Milwanke hin erſtreckt, ſtand in 
hellem Feuerſchein. Nach der Stadt zurückgekehrt, 
fand ich dort einen unbeſchreiblichen und großartigen 
Anblick. Die Flammen ſtiegen da überall, wohin das 
Auge reichte, pyramidenartig in die Höhe und unge- 
heure Wolken dichten Rauches durchwogten die Luft 
und machten das Sehen und Athmen ſchwer. Aber 
das Kniſtern und Praſſeln der Flammen und das 
Krachen der einſtürzenden Häuſer wurden übertönt von 
dem Wehklagen der durch das zerſtörende Element hei- 
math- und obdachlos gewordenen Menſchen, welche in 
Verzweiflung durch die in Folge der Gluthhitze kaum 
mehr paſſirbaren Straßen eilten. Es wäre vermeſſen, 
ein Bild des Jammers und Elends und der Zerſtö— 
rung, worauf man allüberall traf, entwerfen zu wol⸗ 
en, und es mag genügen, anzuführen, daß ſo Etwas 
wohl noch niemals da war. Selbſt der Himmel ſchien 
Erbarmen zu fühlen, denn gegen Morgen öffneten 
ſich ſeine Schleuſen und ließen Regen herab, um die 
ſchwer heimgeſuchte Stadt vom völligen Untergang 
zu re ten. Einige Gebäude ſtehen zwar noch immer 
in Flammen, doch mag die Zeuersbrunſt als bewäl- 
tigt betrachtet werden. Schnelle Hülfe iſt nun aber 
vonnöthen, namentlich Nahrungsmittel und Kleidungs⸗ 
ſtücke für die aller ihrer Habe beraubten Bewohner 
des abgebrannten Stadttheiles. Die armen Leute hun⸗ 
gern und frieren und es find ihrer Tauſende, die kein 
Obdach haben. Darum ſo ſchnell als möglich Nah- 
rungsmittel und Kleider beſchafft, ſonſt müſſen die 
Leute umkommen.“ 

Das Grundeigenthum iſt plötzlich un 50 PCt. 
gefallen. 

Man beſchäftigt ſich lebhaft mit der Frage, ob 
die Kapitaliſten des Oſtens ſich bereitwillig zeigen 
werden, der Stadt mit Geld unter die Arme zu grei- 
fen und den raſchen Wiederaufbau derſelben zu er⸗ 


möglichen. Wenngleich Trauer und Niedergeſchlagen⸗ 
heit herrſcht, ſo verzweifelt man nicht an der Zukunft 
der Stadt und hält ſich feſt überzeugt, daß Chicago 
auch ohne außerordentliche Hilfe in zehn Jahren das 
wieder errungen haben wird, was es jetzt einge⸗ 
büßt hat. N 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Patis, 27. Oktober. Die Berufung Roſſels 
iſt verworfen. Prinz Napoleon iſt, nachdem er die 
Stelle als Generalrath niedergelegt, nach Italien ab⸗ 
gereiſt. In der vorgeſtrigen Sitzung des Korſiſchen 
Generalraths wurde der Proteſt Gavini's gegen Ab- 
ſendung der Flotte und eines beſonderen General- 
kommiſſars mit 30 gegen 20 Stimmen verworfen. 


* 


Vermiſchtes. 


— (Weibliche Mode.) Dem Vernehmen nach 
iſt in London eine „Gilde“ in der Bildung begriffen, 
um der Extravaganz der weiblichen Moden den Krieg 
zu erklaren. Eine Miß Harriſon aus Dorſetſhire 
hat die Gründung dieſes neuen Vereins begonnen 
und es wäre nur zu hoffen, daß ſie bei ihrer Reform 
der weiblichen Pußſucht glücklicher wäre als andere 
Sterbliche, welche bisher Verſuche in derſelben Nich- 
tung gemacht haben. Ein vollſtändige Umwandlung 
der weiblichen Moden thäte ſehr noth, denn neben 
aller Extravaganz beleidigen auch bekanntlich die ge- 
ſchmackloſeſten Schnitt- und Farbenzuſammenſtellungen 
das Auge. 

— In Wien fand dieſer Tage die Eröffnung 
des Dianaſaales mit einem überaus zahlreich beſuch⸗ 
ten Konzerte ſtatt. Das Publikum verlangte, die 
Militärkapelle ſollte die „Wacht am Rhein“ ſpielen. 
Da der Kapellmeiſter dieſem Wunſche nicht nachkom⸗ 
men wollte oder konnte, ſo intonirte Jemand plötzlich: 
„Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall“ und die ganze 
Verſamlung ſiel ein und fang das Lied zu Ende — 
ein Vorfall, der jedenfalls ſehr bezeichnend für die 
gegenwärtige Stimmung in Wien iſt. 

— Nach Berichten amerikaniſcher Journale wird 
der durch das Brandunglück in Chicago entſtandene 
Verluſt annähernd auf ca. 200 Millionen Dollars 
geſchätzt. Der abgebrannte Flächenraum iſt über 2000 
Morgen. Die Zahl der niedergebrannten Häuſer iſt 
nicht unter 20,000. Der Verluſt an Menſchenleben 
beziffert ſich auf mindeſtens 200. Ungefähr 100,000 
Perſonen find hülfsbedürftig. Der Verluſt in Ge⸗ 
treide wird auf 2,000,000 Bushels geſchätzt. Ein 
Brief aus Chicago ſchätzt den Geſammtverluſt ſogar 
auf 300 Millionen Dollars. Außerdem iſt der Ver- 
luſt vieler Dinge zu beklagen, deren Werth in Geld 
nicht abgeſchätzt werden kann, z. B. die Sammlun⸗ 
gen der hiſtoriſchen Geſellſchaft, incl. der Emanzipa- 
tions-Proklamation. Die Bibliothek von Chicago be- 
ſaß viele koſtbare Werke, darunter die Archive des 
engliſchen Parlaments in 3000 Bänden. Die Ver- 
nichtung der geſammelten Ausgaben der „Tribüne“ 
iſt ein immenſer Verluſt für Chicago und ein uner- 
ſetzlicher für die „Tribüne“. Die Ausgaben enthiel- 
ten eine vollſtändige und erſchöpfende Geſchichte Chi- 
cago's von deſſen erſter Gründung an. Der New- 
Yorker Korreſpondent der „Daily News“ ſchreibt, 
daß die veröffentlichten Schilderungen über die große 
Feuersbrunſt nur Solchen eine entſprechende Idee von 
der Kalamität, die Chicago heimgeſucht hat, liefern, 
welche die Stadt kennen. Die Zahl der verloren ge- 
gangenen Leben iſt noch nicht genau ermittelt, aber 
500 Perſonen werden vermißt. Zwei Tage lang 
waren Trunkenheit und Raub an der Tagesordnung; 
die Polizei war ohnmüchtig und ſämmtliche Gefüng- 
niſſe lagen in Aſche. 

— Aus Moskau wird ein tragiſches Ereigniß 
gemeldet, welches wahrſcheinlich die Auflöſung eines 
bisher noch nicht entſchleierten Geheimniſſes gebildet 
hat. Am 16. d. Mts. verfügte ſich die ſchöne und 
junge Fran eines bekannten reichen Kapitaliſten von 
Moskau, Frau Sch., in das Hotel d'Europe und 
ließ ſich in ein von einem jungen Studirenden, Hrn. 
S., bewohntes Zimmer führen. Zwei Stunden da⸗ 
nach trat der Diener des Letzteren in das Zimmer 
und fand ſowohl ſeinen Herrn wie auch die Dame 
als Leichen. Es ſcheint, daß der Studirende zuerſt 
die Frau getödtet und dann ſich ſelbſt entleibt habe. 
Herr S. war erſt 22 Jahre alt, und unterrichtete 
die Kinder der Frau Sch., welche 28 Jahre zählte. 
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Börſen⸗Berichte. 


Berlin, 26. Oktober. (Fonds und Aktien ⸗Börſe.) 
Dieſelben Gründe, welche ſeit längerer Zeit für die Hauſſe 
geltend gemacht werden, beeinflußten auch heute dſe Börſe. 
Die auswärtigen Notirungen und der verhältnißmäßig 
leichte Verlauf der Liquidation wirkte anregend. 


Liverpool, 26. Oktober. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 
3000 Ballen. Schwach. ko 

Middling Orleans 9%, middling amerikaniſche 9½, fair 
Dhollerah 7½, middling fair Dhollerah 6%,, good middl. 
Dhollerah 6, Bengal 6¼46, New fair Oomra 7%, good 
fair Oomra 7%, Pernam 9½, Smyrna 8, Egyptiſche 77%. 


Fammen⸗xachrichten. 


Werlobt: Kränt, Gertrud Cohn mit Dr. Herrn Arnold 


Heintz (Stettin). 


Conditorei⸗ n. Rütkerei⸗Verlauf. 


rankfurt a. O., 


In einer Provinzialſtadt, im Regbz. 
{iR ein zweiftödiges Wohnhaus, worin feit Jahren beibe 


Wiboren: Eine Tochter: Herrn Th. n mit guten Erfolg betrieben wo den, Umſtäude 


(Stralfund) 
GBefsrben: Tochter Eliſe des Herrn Weiſe (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 29. Oktober, werben in den hieſigen 
Kirchen predigen: 

In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 107% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 2¼ Uhr. 

In der Jacobi ⸗Kirche; 
Herr Paſter Boyſen um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Einführaug zwei neue Mitglieder 


des Gemeinde ⸗Kirchenratha. Beichte und Abendmahl 
findet nicht ſt tt) f 
Herr Prebiger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
u der Johannis⸗Kirche. 
Herr Milttair-Oberpfarrer Hildebraudt um 9 Uhr. 
(Militair⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr 3 Friedrichs um 2 Uhr. j 
Die Beſchte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter ⸗ und Paus⸗Kirche :. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 

Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 5 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
n der St. Lucas⸗Kirche. 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
Neu-Tornei im Beetſaale.! 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
Nen Tornei in Bethanien, 
Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 10 Uhr. 
In Grabow. \ 
Herr Superintendent Hasper am 101, Ur. 
Lutherische Kirche in der Neuſtadt 
Vormittags 9½ Uhr eu. Nachm. 2½ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. 


Bibelfeſt. 


Am Dienflag, den 31. Oktober, Abende 5 Uhr, wird 
in der Jakobi ⸗ Kirche das 55. Jahresfeſt der hie ngen 
Bibelgeſellſchaft gefeiert werden. Herr Paſtor Wetzel 
aus Mandelkow wird die Feſtpredigt nud Herr Prediger 
de Bourdeaux eine Anfprade an die 100 Kinder 
halten, welche mit Bibeln beſchenkt we d u. Geſang aus 
dem Bollhagen, und am S uß des Gottesdieuſtes eine 
Kollekte für die Bibelgeſellſchaft, die nun ſchon 115000 
gan je Bibeln und 13000 Neue Teftimen‘e vertheilt hat. 


Termine vom 30. Oftbr. bis incl. A Novmbr. 
In Subhaſtatious ſachen. 

30. Oktbr. Kr.⸗Ger. Grei ech igen. Gru dſtück Nr. 32 

31. 


in Sydowsane des Landwirths Carl Lüpke. 

Oktbr. Kr.⸗Ger. Treptow a. R. Woh haus Nr. 578 

uebft Zubehör dzſelbſt dis Zimmergeſellen Johannes 
Ollmann. 
„ Oktbr. Kr. Ger.⸗Deput. Swinemünde, Grundſtück 
Nr. 4 in Gothen des Mühlenbeſitzers Herm. Glertz. 

2. Novbr. K. Ger. Stettin. Grundſtück gr. Woll weber⸗ 
ſtraße Nr. 12 hierſelbſt der Erben der Liſchlermeiſter 
Jaſter'ſchen Eheleute 

. Novbr. Kr. Ger⸗Comm Paſewalk. Grundſtüc Nr. 8 

in Roth ubarg der Erben des Eizeuthümere Wilh. 

„Heinr. Pretzer. 

3. Novbr. Kr.⸗Ger.⸗C mm Gollnow. Die daſelbſt be⸗ 

legenen Grundſtücke des Schuhmachermeiſters Eruſt 

Roſenſtädt. 

In Konkurs ſachen. 

Oktbr. Kr.⸗Ger. Deput. Ueckermünde. Erſter Term. 

Kaufm. Alb. Freytag daſ⸗ 

2. Novbr. Ke.-Ger. Stettin. Term. z. Verhandl. und 
Beſchlußfaſſuug über einen Akkord. Karz⸗ u. Weiß⸗ 
waarenzändler Manaſſe Croner hier. 

3. Novbr. Kr.⸗Ger. Naugard. Zweiter Prüfungsterm. 
Kaufmann Moſes Cohn in Daber. 


Bekanntmachung. 

Unter Hinweiſung auf die Artikel 10, 13 und 21 ber 
Maaß⸗- u d Gewichtsordnung vem 17. Auguß 1868, nach 
welcher vom 1. Jaunar 18/2 ene Zumefi ng von Gas 
nach Kubikfuß nicht mehr flattfinden darf, wiederholen 
wir das, in unſerer Bekanntmachung vom 15. Juni d. J. 
an diejenigen Herren Gaskonſum uten, welch; einne Gas⸗ 
zähler im Gebrauch haben, geſtellte Anſuch n, ihre Gas⸗ 
zäbler bis zum 1. Jaguar 1872 nach Meterrraaß eiurichten 
usb eichen zu laſſen. 

Beſtellungen auf Aenderung und Eichung vo! Gas 
zählern werden in unſerem Bureau Mönchenſtraße 35—37 
an genommen. 

Stettin den 17. Olt ' ber 1871. 

Die Kommiſſion für die Gas⸗Anſtalt. 


E dictaleitation. 
Der Förſter Rudolpk Schlösser zu Dernbach 
hat gegen feine Ehefrau Julle Schlösser, geb. 
Thoma, unbekannt wo, abweſend wegen bögficher 
Berlaffung auf Eheſcheidung geklagt und beantragt, die 
Beklagte nter Verurtheitung in bie Koſſen für den ſchal⸗ 
digen Theil zu erklären, zur Beantwortung der Klage 
iſt Termin vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath 
Forst auf 


den 28. Juni 872, 
Vormitſ ags 10 Uhr, 


Zimmer 44 ie bieſtgen Ger ichtslokale anberaumt worben, 
zu dem di: Beklagte hierdurch unter der Verwaruun, 
vorgeladen wird, daß im Falle ihres Ausbleibenys ange- 
nommen wird, daß fie die in der Klage enthaltenen That⸗ 
ſachen zu geſtehe und gegen den Antrag des Klägers keine 
Einwendungen zu machen habe. 

Reumieb, den 28. September 1871. 


Königliches Kreisgericht; 
1, Abtheilung. 


Eine Pachtung in Pommern von 700 Mrg. Acker und 
200 Mrg. Wieſen mit voller Eendte kann ſofort über⸗ 
nommen erben. Näheres in der Exped. d. Blattes. 


31. 


albet, mit 6 Mig. Land u. Wieſe und 1 Kohlgarten 
und der ganzen Einrichtung unter vortheilbaften Bedin⸗ 
gungen, mit einer Auza zlung von 500 — 1000 Thlr ſofort 
zu verkaufen. Näheres durch C. Stuhlmacher 
in Schönfließ N⸗M. 


Ein Gut 


von 360 Morgen, an Ehanffe: und Eiſenbahn, fol mit 
lebend. und tobt, Inventar und Erndte Umſtände balber 
für den öllfigen Preis von 7000 & verkauft werden. 
Auſragen unter Chiffre G. II. poste restante Neu 
ſte ttin. g 


— 


An ktion 
Auf Verfügung des Königl. Kreis - Gerichts ſollen am 
30. Oktober er., Vormittag 10 Uhr, 


im Kreisgerichts⸗Gebäube, 
die zum Nachlaſſe des Schaufpiel⸗Direktors Herrmann 
gehörige Theaterbibliothek znebſi Mufilalien, Clavieraus 
züge 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
auff. 


7 


. 


Stettin Copenhagen. 
Der neu erbaute ſchnellfahrende, mit höchſt komfortablen 
den geräumigen Cajüten und Salons verſehene 
A. I. Dampfer „Titania“, Eapt Ziemke. 
Fährt Stettin Ponnabends Mittags 1 Uhr, 
von N Mittwochs Nachmittag 2 Uhr, 
Ueberfahrt⸗Waner nur circa 16 Stunden. 
Aufenthalt in Copenhagen 3½ Tag. 
1. Cajüte 4 5. 2. — * E 3½. Deckplatz 94 2 
reuß. Cour. 

Hin und Retonrbillete mit 4 Wochen Gültigkeit. 
I. Cajüte Tylr. 8. II. Cajüte Thlr. 6. Decksplatz Thlr. 3. 
Preuß. Cour. 

Paß oder Paßkarte werden weder in Stettin noch in 
Copenhagen abgeforbert. 


— I 
Stettin Riga. 
A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermann. 
ährt von Stettin am 20. September, 4., 18. Oktober 
2. November. 
1. Cazüte 16. 2. Cajüte 12. Deckplatz 6. 


Preuß. Ext. 
Bad. Christ. Gribel in Stettin. 


Für Dienſtmäcchen. 
Brove Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen, bie vor⸗ 


übergebend ohne Dienſt find, finden in rueſtinenhof 
(vor dem Berlinert or) billige und gute X ahme. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Schreibmaterialien für die hieſige Strafauſtalt und die Hülfs⸗Straf⸗Auſtalt zu Gollnow 
pro 1872 ſollz im Wege der Submiſſion beſchafft werden und zwar circa: 
5 Rieß Mundir⸗Papier 1. Sorte, 
15 Rieß Mundir⸗Papier 2. Sorte, 
50 Nie Concept⸗Papier, 
2 Rieß blaues Aktendeckel⸗Papier, 
2 Rieß graues Aktendeckel⸗Papier, 
5 Rieß Packpapier, 
2 Groß Schreibbleifedern, : 
2 Dutzend Rothfifte, 2 
1 Dutzend Blauſtifte, 
10 Pfund Siegellack, 
6 Pfund Padlad und 
30 Rieß Strohpapier, 

Submiſſtons⸗Offerten mit Angabe der Preife und unter Beifügung von Proben 
„ auf Schreibmaterialien“ bis zum 6. November d, J., Vormittags 1 
zuſenden. 

Naugard, den 19. Oktober 1871, 


aunigliche Bieten der Saft. 
Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


Stettin, Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet ⸗Segelſchiffen monatli 
4 Mal ber für ganz Preußen konceſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs Unternehmer 5 f ‘ 


Moriz Betheke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich jertheitt. 


König Wilhelm-Verein. 


Dritte Serie der Geldlotterie u unternügung von Kriegern und deren urn - 


N Geſammtzahl der Looſe 100,000. 
Geſammtzahl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


1 Sewinn zu 5000 , 6 Gewinne zu 500 74 200 Gewinne zu 25 
1 77 ” 12 n " 300 n 400 * 9 


ud mit dem Vermerk 
Uhr, portofrei ein ⸗ 


” * 
1 „ 16 200 „ 2000 10 
N 1 „„ e ee 2 Bag 


40 „ 50 „ 
. dieſelben werden in Baar ohne Abzug gezahlt. 
ie Ziehun gt A November im Königli Lotteriefaal: rlin. Deckung 
werden bei der Kö ee N e e * 2 


| Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler find 


Kenſirmirte Mäßchen, welche bie Arbeiten der Haus- 311 haben in der Expedition d. Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


haltung erlernen wollen, finden ebendaſelbſt gegen billiges 
Pflegegelb tüchtige Anleitung. 

Auch Hilft die vorſtehende Schwe ſter braven Dienft- 
mädchen gerne unentgeltlich zu paſſenden Stellen. 


Der Vorſtand von Erneſtinenhof. 


Volls⸗Auwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
(jeder Art empfiehlt ſich 
0. E. Scheidemantel, 


1 Stettin, Noſengarten Nr. 48. 


— nee ns u —— 


H Bibein von 7 AR, Neue Teſtamente 


von 2 an. Eliſabethſtr. 9. 

Von jetzt ab bis zum Ende des Monate Februar 1872 
finden unbemittelte Perſonen zur Abwartang ihrer Ent⸗ 
bindung im Königlichen Heben meu-Inſtitut unentgelbliche 
Aufnahme, können aber auch in ihren Wohnungen unent⸗ 
‚gelblich entbunden werben, wen fie fi) dieſerhalb im 
i Juſtitute melden. 3 

Sichere Hilfe für Männer! 
Alle Geſchlechtskranke, Geſchwächte, durch 
Onanie Zerrüttete ıc. flud uleinzig ſichere Hilf’ 
in dem Buche: „Dr. Net an's Selbſtbewahrun 
Mit 27 pat log atom. Abbildungen), bae in 
Poenicke's Schulbuchhändlung in Neipzig in 
72. Auflage erſchienen und bort, ſowie in Stettin 
in L. Saumier’s Bachhandlung für 1 , zu be 
komnen if, 

bar. Dieſes Buch wurde ſelbſt von Regierungen als 
Bes. durchaus reell und nutzbringend anerkannt 


80,000 Thaler ſollen auf Landgüter und große Buiner- 
höfe, zur erſlen Stelle, innerhatb des 15 fachen Grund⸗ 
ſteuer Fieinertrages, zu 5 Pozent ohne jeglichen Kapftal⸗ 
Abzug, durch mich aus liehen werben. 

IH. Bombe in Stettin, 
Kaufmann und Güter⸗Agent, 
Albrechtſtraße Nr. 4, 1 Treppe. 


ET REEHEITETTE N EN FUTTER EETTAELT TERN ER 
Pikaut! Interessant! Galant! 

150 Druckbogen in 15 Bänden, böchſt intereſſaute, 
pikante Lektüre mit braſtiſchen Bildern verſendet gegen 
2 K die Verlagsan alt in Leipzig. 

ö .. 

Int 


find ſtets vorzüglich gebundene Geſaugbücher iu großer 
Fuswahl und zu billigen Preiſen vorräthig, deegi grob» 
ſchriſtige Bibeln von 10 e, Testamente von 1 
an, und Schulbücher zu bill. Preiſen. Alte Bibeln, 
Schul- und Geſaug bücher werden in Zahlung genommen. 
Beſtellungen nach außerhalb werden prompt beſorgt. 


Zwei große Kahnladungen Torf 


beſter Qualität find ſoeben angekommen, liegen am der 
neuen Brücke, Silberwi ſe, früher Herrn Maſche und 
verkaufe billi ſt, welches ich biermit ergebenſt anzeige. 
Beſtellungen erbitte ich im Holz⸗ und Torf Comtoir, 
Brelteſtr. 62, an die Kähne und am Lager, Silberwieſe, 
Siedereiſtraße 4. e 

N H. Y, Basch, 


NB. Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſekben eine Groſchen⸗Mark 
beizufügen, bei Poſtanweiſung einen Groſchen mehr zu fenben. * . 0 5 


Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Jnſtituts 


vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten 


Gutsbeſitzern, Banquiers und fonftigen Induſtriellen und Privaten 
offertrt porto⸗ und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Rudolf Mosse, 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 
Sümmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt, Ein voll- 


ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Original-Preis-Courant versende gratis und franeo 
AB. Meine Provision beziehe ich als offlei ler Agent von den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 
fortgeſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekannt⸗ 
machungen. D. R. 


Für Brust-Leidende. 


Die schon von Alexander von Humboldt im Kosmos empfohlene Coes aus 
Peru, nach Prof. Dr. Sampsom’s Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien. Eine wissenschaftliche Abhandlung Dr. Samp- 
son 8 über den Gebrauch der Coea-Pillen No. 1. Preis derselben, nach der preussischen Arznei- 
toxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr., im Besonderen und die Eigenschaften der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mehren 
Apotheke in Mainz. 


Das 


Magazin fertiger Wäſche 
E. Aren, Breiteſtraße 33, 


empfiehlt in bekannt unbedingt größter Auswahl, vorzüglichſten Stoffen, 
gediegenſter Arbeit nach neueſten Modellen. 


Sämmtliche Mäſche⸗ Artikel für 


Herren, Damen und Kinder, 
bei prompteſter reellſtet Bedienung 
zu den niedrigſten Preiſen. 


E. Aren, 33. 


Auswablſendungen nach außerhalb ſtehen zu Dienſten. 


f 


— 


3 


Durch großartige früh zeitige Beſtellungen 
bin ich in den Stand geſetzt, trotz der bedeutenden Steigerung ſämmtl iche 
Waarenpreiſe, meine ſämmtlichen Vorräthe von 


Leinewand 


ſortirt aus deu nur reellſten 
* ſchwerſten Sabrilaten, 
owie 


HBettdrilliche, Einletzeuge, Vezugzenge, Tiſchgedecke und 
Handtücher, Chiffons, Shirtings, engl. Dowlas, Negligeezenge, 


zu den ganz billigen alten Preiſen, und bedeuten ö 
unter heutigen Fabrikpreiſen u. Preiscouranten 


5 zu verkaufen. IE 
Breiteſtraße 3. 


E. Aren, 


Fortdauernd empfange bedeutende Sendungen 


KAleiderſtolle 


in eleganteſtem Geſchmack zu den billigſten Preiſen. 


E. Aron, Breiteſtraße 


} 
} 


Rügenwalder Bödel-Gänfefleifch 
und Gänſeſchmalz 


empfing und empfiehlt 


C. Schack, Cliſabeihſtr. 3a. 


Lotterie 


Bei ber heute fortgeſetzten Ziehung der. 4. Klaſſ: 144 
Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 , auf 
Nr. 93 067. 2 Gewinne von 5000 fielen auf Nr. 
9300 und 26.405. 1 Gewinne von 2000 & auf Nr. 
21.399. 

356 Gewinne von 1000 auf Nr. 1138 6122. 8513. 


en 


Gute Kocherbſen a tz. 6 ſgr. 10,855. 12,469. 14,684 1,202. 18,081. 23.04. 29.249 
Ga 8 30,151. 35,849. 36,416. 42/963. 43,362. 45,224. 45,773. 
gute gefbälte Erbſen 48,288 49,840, 51,99. 53,364. 55,00 7. 56,019. 58,523 


66,151. 71,451. 72,832. 73,441. 73,786. 75,771. 77,394. 


a Pfd. 2 ſgr, 


= 82,633. 83,375. 88,349. 93,349 und 93,674. 
prima amer. Schweineschmalz 48 Gewinne von 500 . auf Nr. 4389. 9725. 10,529. 
| 2 11,228. 13,267. 14,037. 14,848. 15,457. 15,916. 16, 94. 
a Pfd. 7 Sgr., 18,494. 19,953. 23,449. 25,221. 25,526. 30,281. 33,368. 

bel Abnahme von Fäſſer billiger, empfiehlt 34,452. 37,711. 40,639. 42,345. 46,688. 0,856. 51,931. 
et C. Schack. 54,591. 55,215. 56,612. 58,243. 58,622. 59,043, 59,225. 


Aan! 
3 


tige Hüte von 25 Ar bit 41 , 
Backe hate 105 1 K 15 K bis 4 K, 
Baſchlicks von 1 bis 4 , 
a... Seide, ammet, Tybet ꝛc. von 20 Hr 


, 
Hauben von 71, Ir bis 2½ . 
Auguste Knepel, 
kl. Domſtraße 10m, 


Magenbittere Tropfen 
a Flaſche 5 Sgr. 5 
ge bete, Lait, Wugenbeiüneen u.. B. bende 


Be Bengstock & Co., 
am ä 


60,021. 60,595. 60,776. 71,081. 73,595, 74,625. 75,101. 
75,472, 79,161. 82,337. 82,404. 83,279. 83,874. 90,586. 
91,865. 92,421 und 93,616. \ 

62 Gewinne von 200 auf Ne. 1767. 1815. 4308. 5074 
9355. 10,729. 13,546. 13,745. 14,318. 15,318. 16,542. 
17,217. 18,016. 19,149. 21,453, 23,029, 28,541, 29,784, 
33,509. 34,327. 34,454. 35,039. 35,043. 35,079. 36,875. 
38,361. 38,595, 44,329, 46,486, 47,378. 52,126. 54,458 
59,111. 62085. 63,055. 63,816. 63,928. 64,306. 65,705. 
66,603. 67,845. 68,167. 69,995. 70,187. 70,213. 71,957. 
72,451, 72,958. 76,493. 78,346. 81,711. 87,309. 88,099, 
89,066. 89,115. 90,143. 90,474. 92,341, 93,264. 93,613. 
94775 und 94,928, 

Berlin, den 26. Oktober 1871. 

Königliche General⸗Lotterie Direktion. 


L i ſt⸗ 
der am 26. Oktober 1871 gezogenen Gewinne 
unter 200 Ir. . 


144. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lonterie. 
(Sone Gewähr). 


A. Toepfer, Die Gewinne finb bez betreffenden Nunnnern in () 
Hoflieferant, 
Schulzen- und Köni str.-Ecke, 
Haus- und Küchen- 
Geräthe 


in grösster Auswahl. 


gewonnen. 2 
#156 113 29 74 82 307 8 24 40 57 79 86 398 542 
89 671 701 4 86 801 67 92 986 97 
1101 62 201 84 311 22 95 485 99 506 670 75 
(ic) 782 855 84 ? 
2003 18 45 48 135 65 22486 367 409 27 (100) 
519 77 81 649 (100) 86 707 64 89 806 
3021 223 327 435 554 65 689 758 81 803 
82 992 . 
4095 (100) 106 21 52 94 234 48 69 84 (100) 307 
519 55 99 888 97 917 53 
214 24 499 573 


5024 (100) 34 99 101 56 60 
618 19 23 788 820 982 

6025 30 37 123 60 236 314 65 410 14 44 62 97 
500 9 15 17 24 30 47 (100) 82 615 23 64 90,796 
97 844 81 925 

7029 55 70 (100) 84 98 192 98 292 310 20 37 
48 (100) 61 493 514 33 54 71 
828 49 90 951 67 2 

80196 -220 81 380 403 29 47 63 (100) 679 712 
(100) 85 98 844 86 911 30 51 

9003 70 86 218 48 
717 23 42 89 91 881 


J. Blochert & Co. 


Heumarkt 5, 

(im Banquier Abelſchen Haufe) 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager farbiger 
Tuche z; Damenkleidern in den neueſten 

arben u. anerkannt beſten Qua 
litten zu den ſolideſten Preiſen. 


94 340 43 53 408 37 83 598 


7 


24027 282 349 63 


28017 40 (100) FO 81 


32051 (100) 


WE | beigefügt. Nummern, benen zelne () folgen, boben 9058131 44 21 


N 


1 
1 
* 


| 
! 


17005 27 55 (100) 254 328 34 49 (100) 91 405 
27 55 74 515 692 706 12 53 76 99 (100) 813 
76 922 79 

18284 311 22 36 41 412 26 534 53 76 660 82 
(100) 713 33 (100) 816 905 87 (100) 

15001 19 30 71 73 100 62 72 75 272 61 406 
510 35 44 769 881 921 

20002 9 16 28 52 99 116 50 (100) 78 224 96 
(100) 324 44 47 59 63 73 80 84 429 502 12 
94 (100) 649 703 33 935 37 49 (100) 65 93 

21020 59 166 334 44 467 74 510 645 48 811 
52 948 95 (100) 

228019 98 17477 246 59 77 422 33 584 729 
68 72 814 42 55 68 902 22 34 


1123067 71 78 157 212 370 414 530 91 644 


705 59 70 837 84 928 
422 528 37 64 79 (100) 712 


31 986 89 
25023 39 1:0 14 (100) 312 438 74 505 614 
=) 2433 715 801 20 946 47 54 
28026 29 83 142 79 373 502 45 705 48 819 


46 73 903 (100) 24 54 67 81 


27048 34 78 133 34 3 90 232 40 41 60 88 362 


63 84 404 37 51 73 527 97 
902 20 72 


681.97 719 35 


124 29 43 83 90 
461 71 606 760 72 808 34 87 914 


310 85 


29 08 (100) 11 65 109 68 (100) 339 62 81 402 


38 50 93 520 84 (100) 634 61 752 72 98 812 
961 93 


0003 62 103 74 1367 97 442 509 93 640 


748 50 60 83 828 908 42 60 (100) 


21002 67 101 18 301 4 (100) 47 481 505 62 


648 (100) 54 703 48 54 82 612 57 (100) 901 


27 55 94 

106 29 40 84 91 317 25 80 84 85 
92 423 69 71 72 552 (100) 644 82 738 (100) 
813 68 (100) 


33037 98 151 94 315 74 97 433 53 56 60 502 
15 28 609 16 763 74 813 26 55 80 922 (100) 
49 50 61 

34004 18 49 153 238 48 60 (100) 90 95 312 

(100) 86 406 66 510 60 611 796 868 949 

0 

35044 (100) 62 72 123 272 83 94 352 417 24 
60 644 54 66 751 87 97 801 59 959 

36042 107 284 95 402 61 587 672 703(100) 
71 80 831 38 


27049 72 81 148 220 28 335 461 67 85 529 


630 24 702 62 73 800 11 60 77 99 

88021 52 51 61 182 (100) 291 395 
93 623 739 877 97 949 

29011 38 51 324 479 (100) 96 557 
897 958 

40003 79 110 249 97 372 97 429 51 534 90 
620 755 92 832 64 69 (100) 962 67 

41005 25 46 48 (100) 82 106 41 (100) 216 46 
56 94 315 59 65 86 430 39 50 508 21 32 90 
625 723 76 85 800 10 

42020 77 
(100) 68 82 618 89 772 916 33 96 

43016 57 39 59 168 94 235 (100) 96 304 5 39 
52 407 (100) 35 57 83 93 520 639 (100) 42 68 
714 42 56 941 (100) 

44104 216 78 83 313 522 57 69 608 11 65 766 
99 8068 (100) 82 

45244 71 88 98 406 30 44 568 

46051 87 102 200 57 362 401 25 26 590 648 
706 14 39 61 809 16 58 968 

42091 102 48 79 86 479 640 68 734 42 72 87 
859 946 (100) 79 

48031 99 164.85 285 92 443 62 502 616 (100) 
33 56 66 872 84 940 54 57 96 

45050 59 145 55 238 43 68 81 83 86 (100) 363 
65 7 411 542(100) 78 612 16 57 744 821 


904 
433 52 86 


650 82 781 


50033 39 115 326 27 33 467 93 533 77 (100) 
78 627 71169 889 992 (100 

514027 48 61 123 69 213 30 313 499 616 705 
59(100) 841 44 929 38 79 81 

58019 32 34 109 24 28 32 76 305 426 510 94 
629 99 (100) 751 821 78 85 98 913 (100) 89 

53011 94 109 239 52 522 40 83 632 40 742 
46 66 800 2 12 (100) 59 81 918 44 86 96 

7 608 (100) 747 55 (100) 78 81 812 23 94 


55030 48 132 97 205 31 335 (100) 94 459 60 
(100) 689 (100) 712 800 62 912 34 36 69 93 

56026 139 70 237 65 79 90 300 3 23 (100) 56 
431 44 47 556 72 88 606 738 830 (100) 45 64 
907 12 41 60 62 

52023 6573 113 41 69 260 1 366 438 523 
602 49 94 700 28 44 55 805 29 97 998 

469 566 97 618 721 97 855 

56 95 931 

80176 218 42 86 92 413 506 42 54 675 744 
46 58 75 (100) 800 35 (100) 42 53 979 

60035 120 3881 82 226 56 63 331 64 53 433 
45 (100) 519 53 80 605 31 35 58 712 836 46 


1084 (100) 89 (100) 280 84 86 387 458 538 
(100) 648 719 46 837 78(100) 909 54 80 82 


62041 43 102 10 66 79 245 50 68 333 41 61 


409 33 41 518 20 32 46 


1 


f 


| 


625 34 39 88 79 (100) 


1 


1 


(100) 78 80 (100) 89 

658 (100) 60 743 72 76 815 912 

3036 (100) 80 95 103 25 79 98 249 355 438 
76 (10) 95 511 35 (100) 601 19 47 61 706 22 

34 85 98 808 911 

34024 60 77 104 8 47 236 72 313 49 462 75 
81 99 565 84 711 (100) 63 99 809 35 39 904 

123 95 (100) 211 45 (100) 90 97 
805 436 (100) 70 617 37 70 73 88 93 99 640 

6 857 

36014 17 127 33 70 (100) 238 73 324 84 96 
423 57 63 82 506 685 75184 87 89 802 48 
62 947 98 


345 449 73 521 700 37034 121 213 45 68 73 (100) 315 26 58 69 77 


82 420 70 92 599 643 85 724 57 68 v4 910 


68029 (100) 47 85 138 96 229 65 80 97 371 87 


438 77 79 500 73 691 (100) 765 93 843 938 
41 66 72 (100) 87 (100) 90 


21379 (100) 86 458 62 502 37 96 718 331 62 


22120 338 48 94 400 710 76 804 34 89 92 


f ” Häfertahac 140031 108 240 73 81 
% Nude, 100 „8 236 338. 8 (108), 81 (100) 8 
5 en 11 68 236 85 
Sgdhpcbiſche Seiahger 8 e >= e ee 
2 3 18029 0 139 275 325 45 61 403 10 524 41 89089 201 (100) 300 38 486 693 (100) 803 28 
deutſche Fabrikate 63 655 719 33 865 72.90 905 12 14985 | 100) 99798 
den billioften en-gros-Preifen. 130:6 118 49 265 313 40 83 412 27 60 77 96, 70108 298 361 540 51 57 654 68 719 98 890 
. Ifeld. | 0 196 694 798 82 82 (00 3546 a 
ernhard Saalfeld, | « 
5 14001 187 255 71 330 412 66 66 513 680 88 75 91 944 67 86 
=. große Laſtadie 56. 772 989 012 48 00 527 635 834 
— — en € 5 e 
n : 7 18122 205 88 306 45 75 83 415 3) 43 65 546 9301 21449 330 4 58 69 
Terpentinfreie Klebeſtürke, e de n e e de e | 78 SL 22 87 


das Pfund 2 Hr 


©. A. Schneider, Noßmarfl- u. Loulſenſtr.-Ede! 58 67 752 861 98 965 


ze. 


16017 43 45 137 71 335 47 63 510 25 91 605 24000 162 339 45 417 20 58 96 504 44 51 60 


155 232 52 55 96 359 436 513 49 


75047 (100) 57 61 145 (100) 78 204 10 (100) 54 
55 331 448 91 508 18 61 90 688 707 (100) 


850 98 

26010 (100) 52 (100) 190 (100) 262 338 95 460 
83 597 - 654 6 (160) 70 701 393 911 53 

27198 238 307 46 (100) 454 95 522 42 55 77 
611 48 714 63 878 900 82 

28052 85 116 32 34 72 294 306 414 16 (100) 
54 13 568 (100 4165 685 87 51 712 4 800 


26032 70 96 135 248 (100) 311 70 407 11 602 
45 56 (100) 90 721 8 91 958 82 

80017 18 3255 244 320 51 413 512 (100) 608 
23 35 700 830 70 97 954 

8 1015 65 (100) 90 95 169 207 14 24 71 76 77 
381 96 (150) 539 40 70 87 630 61 67 704 94 
800 48 50 68 904 (100) 

82004 65 81 104 51 236 97 332 456 69 96 509 
21 29 609 81 35 40 77 92 713 68 842 54 918 

83012 19 25 102 19 (100) 86 (100) 273. 352 79 
416 67 98 550 643 54 78 99 714 42 805 40 
84 921 27 76 

84004 19 95 100 16 (100) 66 284 89 333 57 
(100) 84 417 529 52 96 803 

85031 93 135 263 (1000 87 317 34 88 526 82 
603 52 863 

86020 35 56 242 77 440 51 501 46 647 (100) 
68 792 892 91137 

87000 17 66 141 233 62 84 89 359 83 410 31 
40 48 526 60 86 (100) 648 63 709 52 906 51 
65 74 76 89 98 

88046 69 90 297 332 54 94 417 87 95 561 613 
29 31 750 832 75 916 25 (100) 78 8 

88004 183 330 39 479 509 11 24 609 21 712 
58 84 87 826 567 84 95 

90019 52 183 87 488 545 70 636 806 

94001 100 46 255 65 302 20 32 90 411 45 531 
99 612 33 90 907 33 49 

92073 127 49 73 84 204 15 34 359 551 71 85 
670 720 43 879 902 69 85 

93053 96 117 82 279 345 (100) 57 72 431 60 
540 56 (100) 74 99 649 99 717 55 88 806 33 


910 13 36 49 74 92 
94020 57 80 91 155 76 86 236 62 66 93 302 
(100) 26 67 74 462 (100) 684 97 708 59 82 


870 976 


BEE 3 See ig 
Prof. Dr. Wagners 


0 0 
Einspritzung 
heilt“) innerhalb 3 Tagen jeden Ausilu,s 
der AMarmröhre sowie weiss Fluss 
bei Frauen selbst ganz veralteten. Preis 9% 
per Flasche mit Gebrauchsanw. 1 Thlr & 
20 Sgr. gegen Einsend. des Betrages, streng >; 
discret zu beziehen durch = 
J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
*) 25 jährige Leiden radical beseitigt. 


YES 


Unentgeldliche 


Kur der Trunkfucht. 


Ausgeführt nach ration ler Melbode und eigener Bu 
findung älterer Aerzte, zum Wohle ter Mitmenſchen. e 
Kur wird ohne Wiſſen des Kranken vollzogen. Belällige 
Anfragen beliebe man vertrauen voll einzuſenden unter 


der Adreſſ 
i W. Kröning, 


Berlin, Körnerſtr. 17. 


Zur Uebernahme 
von Commiſſions⸗Lagern in weißer 


Putz baumwolle, 
als ausgezeichnetes Petzmaterial für alle Arten Maſchinen, 
beſonders Eiſ nbahr⸗ und Damp ſchiffe⸗Verwaltungen zu 
empfehlen, werden ſolide Haudlungshäuſer geſucht. Freo.⸗ 
Offerten unter B. O. 496 find an die Annoncen ⸗ 
Expedition von Haasensteln & Vogler in 
Frankfurt a. M. 


Grüsdlicher Klavierunterricht 


wird durch zwei jange Damen in und außer dem Hanfe 
billig ertheilt, Poölitzerſtraße 52, 2 Tr. rechts. 


A. BB. Niekammer, 
Stargard i. Meckl., 
hält gegen Appetitloſigkeit, Magenbeſchwerden, 
Verdauungsſchwäche und fontige Unterleibsbe⸗ 
ſchwerden feine, von ärztlichen Autoritäten anerkannte, 
aus aromatiſchen Kränterſtoffeu erzeugte, ganz vorzügliche 


Kräuter⸗Magen⸗Eſſenz 
angelegeutlichſt empfohlen. 
Preis der Originalflaſche ine. Glas 15 Sgr. 


An allen Plätzen werden Berkäuſer für dieſe Eſſenz 
geſucht und wollen ſich Reflektirende wenden au 
A. B. Niekammer, Stargard Medt. 


Zahnſchmerzen jeber Art, feld 


wenn die Zähne 
hohl und gefiodt find, werden augenblicklich und dauernd 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeitigt. 
Derſelbe Übertifft, feiner nie fehlenden Wirkung wegen, 
alle derartigen Mittel, weszalb er auch don berühmten 
Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in 8, a 5 

zm alleinigen Depot für Tempelburg bei ki. K. 
Bütziaif, für Gützkow bei v Um. Eisermann 


1 tücht. Uhrmacher ⸗Gehülfen 


und 1 Lehrling verlangt 
H. Koehler, Breiteftr. 1 


8 Stadt-Theater. 


Sonnabend. Theodolinde. Schwenk in 1 Akt. 
Des Nächſten Hausfrau. Original-Luſiſpiel in 3 
Aufzügen. 


Victoria-Theater. 


Sonnabend. Fünf mal hundert tauſend Teufel. 
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 7 


78 601 28 93 (100) 814 55 78 94 903 86 92 97 Tableau. 


